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Die Hecke als vielseitiger Lebensraum 

Eine Hecke trennt oft zwei Grundstücke oder Äcker und dient als Windschutz und wichtiger Lebensraum für 
viele Tierarten. Neben einigen Bäumen in der Mitte besteht eine Hecke vor allem aus vielen verschiedenen 
Sträuchern und am Rand speziellen Kräutern und Blumen. Im Inneren sind Bäume, oft Wildobst wie 
Wildbirne oder Wildapfel, als Sträucher kommen hier oft Haselnuss oder Holunder vor.  

Der äußere Heckenbereich heißt Mantel und wird oft von Dornsträuchern wie der Heckenrose, der Schlehe 
oder dem Weißdorn gebildet.  

Im Übergang zu Acker oder Wiese wachsen viele Blumen, die für Insekten wichtig sind. Diese Zone wird der 
Saum genannt.  

Die Hecken in der Natur bestehen aus vielen verschiedenen Sträuchern und werden höchstens alle 15-
20Jahre von den Landwirten oder anderen Besitzern stärker zurückgeschnitten. Nur im Garten findet man 
oft Hecken aus nur einer Art, die oft auch jedes Jahr zurechtgeschnitten werden. In der Natur ist es sehr 
wichtig, den Heckenrand zu erhalten, da sich dort besonders viele Tiere aufhalten.  

Leben in der Hecke: 

In Hecken können sich zahlreiche Tiere wie Fuchs, Hase und Mäuse gut verstecken, Igel und Erdkröte jagen 
nach Schnecken, Regenwürmern und Käfern. Marienkäfer und ihre Larven fressen sehr viele Blattläuse, die 
Pflanzensäfte saugen. Die Blüten der Sträucher locken viele Bienen, Käfer und andere Insekten an, die 
Früchte sehr viele Vogelarten. Der Neuntöter jagt Insekten und spießt sie auf Dornsträuchern auf, um sie 
danach langsam zu verspeisen. Viele Vögel brüten in Hecken, in Dornhecken sind ihre Nester besonders gut 
geschützt vor Fressfeinden, wie z.B. dem Marder. 

 

Wussten Sie, dass...  

… in einer Weißdornhecke bis zu 150 verschiedene Insektenarten und 32 Vogelarten leben? In einer 
Thujenhecke hingegen siedeln sich nur sehr wenige Lebewesen an. Blühende Hecken liefern Pollen und 
Nektar für Bienen, Schmetterlinge und Blätter als Futter für andere Insekten. Vögel ernähren sich von 
den Früchten und von Insekten auf blühenden Sträuchern.  
 
… Säugetiere wie die Haselmaus, das Eichhörnchen, Feld- und Waldmaus und sogar der Dachs, die 
knackigen Nüsse des Haselstrauches besonders gut finden? 
 
…die Früchte des Schwarzen Holunder Tier und Mensch gleichermaßen gut schmecken? Insbesondere 
Vögel wie zum Beispiel Rotkehlchen, Klappergrasmücke, Heckenbraunelle, Grasschnapper und 
Sumpfmeise fressen gerne die Beeren. 
 
 
 
 
Lösungen für das Heckenquiz: 

1. Hagebutten, 2.Weißdorn, 3. Haselnuss, 4. Schwarzer Holunder, 5. Neuntöter 
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Kleines Hecken-Quiz: 

Ringle die richtige Antwort ein (oder streiche die falschen durch) 

 

1. Wie heißen die Früchte der Heckenrose? 

Apfelbeere, Dirndl, Hagebutten, Himbeere 

 

2. Auf welchem der Sträucher, die hier aufgezählt sind, können die meisten Insekten leben 
(Blütenbesucher, Blattfresser,…)?: 

Schwarzer Holunder, Thuje, Ahorn, Weißdorn, Heckenrose 

 

3. Von welchem Strauch ernähren sich die meisten Säugetierarten? 

Forsythie, Liguster, Haselnuss, Schwarzer Holunder 

 

4. Die Früchte von welchem Strauch werden von den meisten Vogelarten gefressen? 

Schwarzer Holunder, Thuje, Weißdorn, Heckenrose, Hartriegel 

 

5. Welcher Vogel spießt mehrere Insekten auf den Dornen der Dornsträucher auf, um sie später zu 
verspeisen? 

Kohlmeise, Amsel, Neuntöter, Turmfalke 
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Lückentext: Wiese 
 
Wiesen bestehen aus ……….und ………..Sie gehören meist einem Landwirt, der die Wiese pflegt. Die 

Wienerwaldwiesen werden ein- bis zweimal im Jahr ……........., das geschnittene, getrocknete Gras 

nennt man ……….Früher hat man mit einer ……….. gemäht, heute nur mehr auf ganz steilen 

Wiesen. 

 

Diese Tiere fressen Heu: ……………………………………………… Das Heu wird vor allem im 

……………..gebraucht. Wenn ich mit meinem Hund auf einer Wiese spazieren gehe, nehme ich 

ein……………….mit, das ich dann in den ………………..werfe, damit das Futterheu nicht verschmutzt 

wird. Wird eine Wiese lange nicht mehr gemäht, wachsen auf ihr ………..und …………, nach 10 

Jahren wird daraus ein……….. 

 

Es gibt ………………… und ……………….., es leben daher verschiedene Pflanzen und Tiere darin. Es gibt 

auch selten vorkommende Pflanzen wie wilde……………., aber vor allem viele bunt blühende 

Kräuter. Manche sind ………., viele sind ………-Pflanzen. Auf diese Blüten fliegen viele ………………und 

……………… Die Wildbienen, wie zum Beispiel die ………………, sind für die Bestäubung unserer 

Pflanzen sehr wichtig. Ohne Bienen könnten wir uns kaum ernähren. Wenn du dich am Rand einer 

Wiese hinsetzt und still bist, kannst du die ……………… zirpen hören. 

 

Die Wiesen im Biosphärenpark Wienerwald sind besonders artenreich und ……..…, da sie nicht 

gedüngt und nur selten gemäht werden. Wir wollen sie gemeinsam erhalten! 

 
 
 
 
 
Worte zum Einsetzen: 
Bäume, Bienen, bunt, Büsche, giftig, Feuchtwiesen, gemäht, Gräsern, Heil-, Heu, 
Heuschrecken, Hummel, Kräutern, Mistkübel, Orchideen, Sackerl fürs Gackerl, 
Schmetterlinge, Sense, Trockenwiesen, Wald, Winter 
 
 
Heufressende Tiere: Kühe, Pferde, Schafe, Ziegen, (Esel, Kaninchen,…) 


